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Anhang 2: 
Begleitende Massnahmen der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes 

Artikel 4 Absatz 1 Verordnung 5 zum Arbeitsgesetz vom 28. September 2007 (Jugendarbeitsschutzverordnung, ArGV 5; SR 822.115) verbietet generell gefährliche 
Arbeiten für Jugendliche. Als gefährlich gelten alle Arbeiten, die ihrer Natur nach oder aufgrund der Umstände, unter denen sie verrichtet werden, die Gesundheit,  
die Ausbildung und die Sicherheit der Jugendlichen sowie deren physische und psychische Entwicklung beeinträchtigen können. In Abweichung von Artikel 4 Absatz 1 
ArGV 5 können lernende Heizungsinstallateurin EFZ / Heizungsinstallateur EFZ ab 15 Jahren entsprechend ihrem Ausbildungsstand für die aufgeführten gefährlichen 
Arbeiten herangezogen werden, sofern die folgenden begleitenden Massnahmen im Zusammenhang mit den Präventionsthemen vom Betrieb eingehalten werden: 

Ausnahmen vom Verbot gefährlicher Arbeiten (Grundlage: SECO-Checkliste) 
 
Ziffer Gefährliche Arbeit (Bezeichnung gemäss SECO-Checkliste) 

3a Arbeiten, welche die körperliche Leistungsfähigkeit von Jugendlichen übersteigen. 
a) Das manuelle Handhaben von Lasten von mehr als 
● 15 kg für junge Männer bis 16 Jahre, 
● 19 kg für junge Männer von 16–18 Jahren, 
● 11 kg für junge Frauen bis 16 Jahre, 
● 12 kg für junge Frauen von 16–18 Jahren. 

3c Arbeiten, welche die körperliche Leistungsfähigkeit von Jugendlichen übersteigen. 
c) Arbeiten, die je regelmässig länger als 2 Stunden pro Tag 
● in gebeugter, verdrehter oder seitlich geneigter Haltung 
● in Schulterhöhe oder darüber 
● teilweise kniend, hockend oder liegend verrichtet werden. 

4c c) Arbeiten, die mit gehörgefährdendem Lärm verbunden sind (Dauerschall, Impulslärm). Unter diese fallen Lärmeinwirkungen ab einem Tages-Lärmexpositionspegel LEX von 85dB (A). 

4g g) Arbeiten mit unter Druck stehenden Medien (Gase, Dämpfe, Flüssigkeiten). 

4h h) Arbeiten mit nichtionisierender Strahlung, namentlich 
2. langwelliges Ultraviolett (UV-Trocknung und -Härtung, Lichtbogenschweissen, Sonnenexposition) 

5a Arbeiten, bei denen eine erhebliche Brand- oder Explosionsgefahr besteht. 
a) Arbeiten mit Stoffen oder Zubereitungen1, von denen physikalische Gefahren wie Explosivität und Entzündbarkeit ausgehen: 
2. entzündbare Gase (H220, H221 – bisher R12), 
3. entzündbare Aerosole (H222 – bisher R12), 
4. entzündbare Flüssigkeiten (H224, H225 – bisher R12), 
8. Oxidationsmittel (H270, H271 – bisher R9). 

                                                      
1  Ziffer gemäss SECO-Checkliste «Gefährliche Arbeiten in der beruflichen Grundbildung». 
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Ziffer Gefährliche Arbeit (Bezeichnung gemäss SECO-Checkliste) 

6a Arbeiten mit einer gesundheitsgefährdenden Exposition (inhalativ – via die Atemwege, dermal – via die Haut, oral – via den Mund) oder einer entsprechenden Unfallgefahr. 
a) Arbeiten mit Stoffen oder Zubereitungen, die eingestuft sind mit mindestens einem der nachfolgenden Gefahrenhinweise: 
1. akute Toxizität (H300, H310, H330, H301, H311, H331 – bisher R23, R24, R26, R27, R28), 
2. Ätzwirkung auf die Haut (H314 – bisher R34, R35), 
3. spezifische Zielorgan-Toxizität nach einmaliger Exposition (H370, H371 – bisher R39, R68), 
4. spezifische Zielorgan-Toxizität nach wiederholter Exposition (H372, H373 – bisher R33, R48), 
5. Sensibilisierung der Atemwege (H334 – bisher R42), 
6. Sensibilisierung der Haut (H317 – bisher R43). 

6b Arbeiten mit einer gesundheitsgefährdenden Exposition (inhalativ – via die Atemwege, dermal – via die Haut, oral – via den Mund) oder einer entsprechenden Unfallgefahr. 
b) Arbeiten bei denen erhebliche Erkrankungs- oder Vergiftungsgefahr besteht: 
1. Materialien, Stoffen und Zubereitungen (insbesondere Gase, Dämpfe, Rauche, Stäube), die eine der Eigenschaften nach Buchstabe a aufweisen, wie z.B. Gase von Gärprozessen, Teerdämpfe, 
Schweissrauche, Asbest- und Quarzstaub, Mehlstaub und Holzstaub von Buchen und Eichen. 

8a a) Arbeiten mit bewegten Transport- oder bewegten Arbeitsmitteln 
9. Hubarbeitsbühnen. 

8b b) Arbeiten mit Arbeitsmitteln, welche bewegte Teile aufweisen, an denen die Gefahrenbereiche nicht oder nur durch einstellbare Schutzeinrichtungen geschützt sind, namentlich 
Einzugsstellen, Scherstellen, Schneidstellen, Stichstellen, Fangstellen, Quetschstellen und Stossstellen. 

10a a) Arbeiten mit Absturzgefahr, insbesondere auf überhöhten Arbeitsplätzen. 

10c c) Arbeiten ausserhalb eines fest eingerichteten Arbeitsplatzes, insbesondere 
2. bei Baustellenarbeiten und der Baureinigung, 
7. in der Montage auf grösseren Montagestellen. 
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Gefährliche Arbeit(en) 
(ausgehend von den 
Handlungskompetenzen) 

Gefahr(en) Präventionsthemen  
für die Schulung/Ausbildung,  
Anleitung und Überwachung 

Begleitende Massnahmen durch Fachkraft1 im Betrieb 

Schulung/Ausbildung 
der Lernenden 

Anleitung 
der Lernenden 

Überwachung 
der Lernenden2 

 Ziffer(n)3 Ausbildung 
im Betrieb 

Unter- 
stützung  
üK 

Unter- 
stützung  
BFS 

Ständig Häufig Gelegentlich 

Arbeiten auf Baustellen und  
bei Service-Einsätzen 

 Basisgefährdungen,  
wie Stolpern, Stürzen, 
Absturz durch Boden-  
und Wandöffnungen, 
herabfallende 
Gegenstände 

10c  Verhalten auf der Baustelle 
 Notfallorganisation 
 Suva MB 11043, «Falsch – richtig: Situationen  

auf Baustellen» 
 Suva MB 84035, «Acht lebenswichtige Regeln  

für den Hochbau» 
 Suva Lernprogramm «Arbeitssicherheit auf dem 

Bau» (www.suva.ch/lernprogramme) 

1. Lj 1. Lj 1. Lj Erarbeiten von 
Verhaltensregeln, 
Instruktion vor Ort, 
Vorbild sein 

1. Lj 2. Lj 3.–4. Lj 

Gelegentliches manuelles 
Heben und Tragen von Lasten 
(z.B. Baumaterialien) über den 
in ArGV3 festgelegten 
Richtwerten 

 Ungünstige Körper-
haltungen und 
Bewegungen  

 Heben und Tragen  
von schweren Lasten  

3a  Richtige Hebetechnik anwenden 
 Technischen Hilfsmittel, Traghilfen verwenden 
 Arbeitstechniken, körperschonender Umgang mit 

Lasten 
 EKAS BS 6245, «Lastentransport von Hand» 
 Suva MB 44018, «Hebe richtig – trage richtig» 

1. Lj – 1.–4. Lj Instruktion vor Ort 1. Lj 2. Lj 3.–4. Lj 

Arbeiten im Freien  UV-Anteil der Sonnen-
strahlung (Haut und 
Augen) 

4h  Risiken der Sonnenstrahlung 
Mittel (Kopfbedeckung, Kleidung, UV-Block etc.) 
zum Schutz der Augen und Haut vor Sonnen-
schäden 

 SUVA MB 84032, «Sonnenstrahlung: Kennen Sie 
die Risiken?» 

1. Lj – 1.–4. Lj Vorzeigen und mit 
gutem Beispiel 
voran gehen 

1. Lj 2. Lj 3.–4. Lj 

Bearbeiten von harten 
Materialien (z.B. schneiden, 
bohren, sägen, etc.) 

 Getroffen werden 
 Augenverletzungen) 
 Sich stechen, schneiden 
 Lärm 

4c 
8b 

 Sichere Handhabung von Maschinen 
 Angaben Bedienungsanleitungen 
 Tragen von PSA (Augen-, Gehör- und Handschutz) 
 Suva CL 67078, «Handwerkzeuge» 
 Suva CL 67092, «Elektrohandwerkzeuge» 
 Suva MB 67009, «Lärm am Arbeitsplatz» 

1. Lj 1. Lj 1. Lj Instruktion  
vor Ort Vorzeigen 
und Üben 

1. Lj – 2.–4. Lj 

Fertigen, Bearbeiten, Formen 
von Kunststoff-/Metallrohren 
mit Bandsägen, Trennscheiben  

 Sich stechen, schneiden, 
quetschen 

 Getroffen werden 
 Augenverletzungen  
 Lärm 

8b 
4c 

 Sichere Anwendung der Maschinen 
 Angaben Bedienungsanleitungen  
 Verwendung PSA 
 SUVA CL 67057, «Bandsäge» 
 SUVA BS 84015, «Wie bitte? Fragen und 

Antworten zum Thema Lärm» 

1.–4. Lj 1. Lj 1. Lj Vorzeigen und Üben 
 
Ausbildung gemäss 
Vorgaben Suva 
betriebsintern  
oder -extern 

1. Lj – 2.–4. Lj 

                                                      
1  Als Fachkraft gilt, wer im Fachbereich der lernenden Person über ein eidg. Fähigkeitszeugnis (eidg. Berufsattest, wenn in BiVo vorgesehen) oder über eine gleichwertige Qualifikation verfügt. 
2  Ständig bedeutet: so viel wie nötig / Häufig bedeutet: sicherstellen, dass die Handgriffe sitzen / Gelegentlich bedeutet: sporadisch, falls nötig Handgriffe nachkorrigieren. 
3  Ziffer gemäss SECO-Checkliste «Gefährliche Arbeiten in der beruflichen Grundbildung». 
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Gefährliche Arbeit(en) 
(ausgehend von den 
Handlungskompetenzen) 

Gefahr(en) Präventionsthemen  
für die Schulung/Ausbildung,  
Anleitung und Überwachung 

Begleitende Massnahmen durch Fachkraft1 im Betrieb 

Schulung/Ausbildung 
der Lernenden 

Anleitung 
der Lernenden 

Überwachung 
der Lernenden2 

 Ziffer(n)3 Ausbildung 
im Betrieb 

Unter- 
stützung  
üK 

Unter- 
stützung  
BFS 

Ständig Häufig Gelegentlich 

Löten, Schweissen und  
Trennen von Metallen  

 Verbrennungen 
 Brand- und Explosion 
 Einatmen von Gas und 

Rauch 
 Augenverletzungen 

(Schweissblende) 

4g 
4h 
5a 
6b 

 Brandschutzmassnahmen treffen 
 wirksame Schweissrauchabsaugung verwenden 
 Sicherheitsmassnahmen beim Schweissen und 

Löten 
 Korrekter Umgang mit PSA und Instandhaltung 
 SUVA CL 67103, «Schweissen, Schneiden und 

Löten (Flammverfahren)» 
 SUVA MB 44053, «Schweissen und Schneiden. 

Schutz vor Rauchen, Stäuben, Gasen und 
Dämpfen.» 

 SUVA MB 44047, «Vorsicht, in leeren Behältern 
lauert der Tod!» 

1. Lj 1.–2. Lj 1.–2. Lj Instruktion vor Ort 
Vorzeigen und 
üben 

1. Lj 2. Lj 3.–4. Lj 

Anlagen, Apparate und 
Komponenten montieren, 
Leitungen und Armaturen 
installieren,  

 Überlastung durch 
ungeeignete 
Körperhaltung 

 Überlastung durch 
repetitive Tätigkeiten 

3c  Arbeitstechniken, korrekte Körperhaltung 
 Abwechslung einplanen, Pausen einhalten 
 Suva CL 66128, «Arbeitsplatz-Check körperliche 

Belastungen» 
 Suva BS 44061, «Ergonomie. Erfolgsfaktor für 

jedes Unternehmen» 

1. Lj 1. Lj 1. Lj Instruktion vor Ort 
Vorzeigen und 
üben 

1. Lj – 2.–4. Lj 

Abdichtungsarbeiten 
 Quellschweissen 
 PU-Schaum 

 Reizung von Haut, 
Schleimhäuten und 
Atemwegen  

 Einatmen von Dämpfen 
 Allergien, Ekzeme 
 Augenverletzungen 

(Spritzer) 

6a  Angaben auf Gebinde und in Sicherheits- 
datenblatt beachten 

 Korrekter Umgang mit PSA (Haut-, Augen- und 
Atemschutz) 

 Suva MB 11030, «Gefährliche Stoffe. Was man 
darüber wissen muss» 

 Suva MB 44074 «Hautschutz bei der Arbeit» 
 Suva MB 44040 «Enge Räume: Was tun gegen 

Explosions-, Vergiftungs- und Erstickungsgefahr?» 

1.–4. Lj 1.–4. Lj 1. Lj Instruktion vor Ort 
Vorzeigen und 
üben 

1. Lj – 2.–4. Lj 

Kontakt mit asbesthaltigem 
Material 

 Atemwegs- 
erkrankungen  
(Asbest) 

6b  Identifikation und Umgang mit asbesthaltigen 
Produkten an der Gebäudehülle und bei der 
Gebäudetechnik 

 Tragen von PSA gegen Asbest 
 Suva BS 66113, «Atemschutzmasken gegen 

Stäube» 
 Suva BS 84024, «Asbest erkennen – richtig 

handeln» 
 Suva MB 84047, «Lebenswichtige Regeln  

Asbest: Gebäudehülle» 
 Suva MB 84053, «Lebenswichtige Regeln  

Asbest: Fachkraft für Gebäudetechnik» 

1. Lj 1. Lj 1. Lj Instruktion vor Ort 
(erst nach Schulung 
BFS), nur erkennen 

1.–4.Lj – – 

Anschlagen von Lasten/ 
Hochheben von schweren 
Lasten mit verschiedenen 
Hebemitteln 

 Einklemmen von Personen 
oder Körperteilen 

 Getroffen werden von 
herabfallenden 
Gegenständen 

8a  Sicheres Anschlagen von Lasten 
 Suva LE 88801, «Anschlagen von Lasten. 

Lerneinheit» 

1.–3. Lj – 1. Lj Instruktion  
vor Ort Vorzeigen 
und Üben 

1. Lj – 2.–4. Lj 
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Gefährliche Arbeit(en) 
(ausgehend von den 
Handlungskompetenzen) 

Gefahr(en) Präventionsthemen  
für die Schulung/Ausbildung,  
Anleitung und Überwachung 

Begleitende Massnahmen durch Fachkraft1 im Betrieb 

Schulung/Ausbildung 
der Lernenden 

Anleitung 
der Lernenden 

Überwachung 
der Lernenden2 

 Ziffer(n)3 Ausbildung 
im Betrieb 

Unter- 
stützung  
üK 

Unter- 
stützung  
BFS 

Ständig Häufig Gelegentlich 

Arbeiten auf Leitern, 
Arbeitspodesten, Gerüsten  
und Rollgerüsten 

 Absturzgefahr 10a  Tragbare Leitern, Rollgerüste 
 Kollektivschutz  
 Suva MB 44026 «Tragbare Leitern. Tipps für Ihre 

Sicherheit.» 
 Suva FP 84079 «Wer sagt 12-mal Ja? Sicher auf  

die Anstell- und Bockleiter.» 
 Suva FP 84018 «Acht zentrale Fragen rund um  

das Rollgerüst.» 
 Suva CL 67038 «Fassadengerüste» 
 Suva IM 88815, «Neun lebenswichtige Regeln  

für das Arbeiten auf Dächern und an Fassaden.» 

1. Lj 1. Lj 1. Lj Instruktion  
vor Ort 

1. Lj 2.+3. Lj 4. Lj 

Bedienung  
Hubarbeitsbühnen 

 Unfallgefahr durch 
unkontrolliertes,  
kippendes Fahrzeug 

 Absturzgefahr 
 Einklemmen von  

Personen zwischen 
Hubarbeitsbühne und 
festen Einrichtungen 

8a 
10a 

 Sicherer Umgang mit Hubarbeitsbühnen 
 Ausbildung (z.B. nach IPAF oder gleichwertige) 
 Suva CL 67064/1.d «Hubarbeitsbühnen  

Teil 1: Planung des Einsatzes» 
 Suva CL 67064/2.d «Hubarbeitsbühnen  

Teil 2: Kontrolle am Einsatzort» 

NeA 
1. Lj 

– 1. Lj Instruktion vor Ort  
 
Arbeiten erst nach 
erfolgreichem 
Besuch des Kurses 
HAB (mit Aus-
bildungsnachweis) 
bei einem Suva 
anerkannten 
Anbieter 

1. Lj 2. Lj 3.–4.Lj 

Arbeiten auf Dächern  Absturzgefahr  10a  Korrekte Anwendung der PSA gegen Absturz 
(PSAgA) 

 Schulung nach www.Absturzrisiko.ch 
 Suva MB 44066.d «Arbeiten auf Dächern. So 

bleiben Sie sicher oben.» 
 Suva IM 88815, «Neun lebenswichtige Regeln für 

das Arbeiten auf Dächern und an Fassaden.» 
 Suva IM 88816 «Acht lebenswichtige Regeln für 

das Arbeiten mit Anseilschutz.» 

NeA 
1. Lj 

1. Lj 1. Lj Instruktion vor Ort, 
nur nach Besuch 
des Kurses PSAgA 
(mit Ausbildungs-
nachweis) 

1.–4. Lj – – 

 
Legende: üK:  Überbetriebliche Kurse 

BFS:  Berufsfachschule 
Lj:  Lehrjahr 
NeA:  Nach erfolgter Ausbildung 

BS:  Broschüre 
CL:  Checkliste 
FP:  Faltprospekt 
FS:  Factsheet 

IM:  Instruktionsmappe 
MB:  Merkblatt 
TM: Technisches Merkblatt 

 


